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Vorrede .

Ungeachtet eines schweren , n ch andauernden Au -
gcnübels ist es , bey einiger Vertrautheit mit dem¬
selben , dem Verfasser dennoch gelungen , aus den
eigenen Sammlungen , diesem zwcnten Bande
eine größere Mannichfalt von Probestücken zu
geben , und dadurch nun eine leichtere llebersicht
der meisten Mundarten zu ermöglichen . Zwar
hätten noch die Mundarten einiger , in dieser Hin¬
sicht minder bekannten Gegenden , eine Musterung
verdient , doch mufften die schon gesammelten
Probestücke , wegen der Bcschranktbeit des Rau¬
mes , zu einem Nachtragsbändchen aufgcspart
werden . Eine Vcrbcyspiclung aller Eigcnbeitcn
einer jeden Mundart wird jedoch Niemand von
diesem Werke erwarten , da die vollständige Auf¬
zeichnung und Belegung mancher einzelen Mund¬
art , zuweilen schon einen ->anzen Band erwdern
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dürste . Die hier absichtlich unterlassene Aufzeich¬
nung so n . ancher Schmuzgedichle und polnisch -
teutschcn Zotvlvgien , könnte nur Derjenige ta¬
deln , welchem aus Sclbsiverworfen eit daran
gelegen scyn müsste , das Reich dcr Ui .sittlichkcit zu
erweitern .

Bedauern muss übrigens der Verfasser , dass
es ibm trotz aller Sorgfalt , wegen des stäten
Wechsels der Setzer und -Korrcktoren , nicht ganz
gelungen ist , in die Schreibung der , von verschie¬
denen Verfasser » berrübrenden H . ndschriften ,
durchgängige Gleichheit zu bringen ; zum Glück ,
bestehen jedoch die Ungleichheiten mehr in der
Verwechselung des i mit dein y , des s und des
ß mit dem ss und ss , die jedoch nicht so sinnsio -
rend als die zuweilen vernachlässigte Intcrpunk -
rion sind . Die auffallendsten Fehler , welche in
den Probestücken aus einer vorher unbekannten
nordwestlichen Mundart verschuldet waren , sind
jedoch im Anhänge angezeigt . Die Probestücke
aus der Mundart zu Trier , haben wir dem
Herrn Gymnasial - sichrer Muhl zu danken .

Bonn den 8 . November 1821 .

Der Verfasser .
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I .

S ch w äbische M u n d ^ r t .

Vorbcmerkungc n .

er vormalige schwäbische Kreis war bekanntlich
in viele kleine Herrschaften zersplittert , datier die
Mundart desselben sich in viele Abarten zcrästelt .
Ihre Eigenheiten übcrbanpt sind :

1 ) Das Helle und sehr hohe a in allen denjenigen
Wörter » , wo cs nicht wie o lautet : saga , fraga ,
d ' Narra , statt sagen , fragen , die Narren .
An diesem Laute kann man fast jeden Schwaben , der
sich in eine ferne Landschaft begicbt , von den andern
Mnndartnern sehr leicht unterscheiden .

2 ) Das o wandelt sic !' meist , wie in der Ober -

Pfalz , in an , mit dem Tone ans u : B r a n t , - g r a n ß

lanß , hauch , s . f . , statt Brot , groß , los ,

hoch . Das an unsererBnchersprache dagegen bleibe
RacNof Mustmaal . 2 '.'. Bd , (. ! >
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meist unverändert , nur zieht cs fast immer den Ton
auf das a , also au : Baum , Traum , Saum ;
dock lautet es , in einigen Landschaften , blos wie a ' :
B a ' m , Tr a ' m , S a ' in . Um Augsburg und Ulm
wandeln sich die gedehnten a in au : Sch aus ,
S chlauf , statt Schaaf , Sch laf .

3 ) Das ai , ay der früheren Büchcrfprache ,
geht in einigen Landschaften in oy oder oi über ,
in andern in uy : Stoin , Boin , i moyn , oder
iptuyn . Buyn , i muyn , statt Stein , Bein ,
ich mcyne . Das reine ei oder ey dagegen bleibt
meist unverändert .

4 ) Das e erleidet mancherlei) Umwandlungen ;
s ) das lange c in 6a : Lcaba , wcarda , gca -

ba , statt Leben , werden , geben ;
b ) das kurze 6 entweder in i : d 'Jngcl , Finster

^ statt die Engel , Fenster ; oder am Ende in
6 : Bnbls , Mädlö , welches in der Nähe der
Schweiz völlig in y übergeht : Bübly , Kindly .

c) Das eh in ei und ai : eirst , die Eih , wai
statt erst , die Ehe , wehe .
5 ) Das i sinkt mcistlich zum e oder gar zum e

berab : bcndcn , senden , die Stemme , statt
binden , finden , Stimm e.

6 ) Das eu breitet sich zum ui aus : huir ,
huit , Stuir , Fui r s. f. , statt h euer , Heu t ,
Steuer , Feuer .

7 ) Das ö lautet entweder bcynahe wie e , oder
es wandelt sich in oi : bois , loisen , statt bös ,
löse n .
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8 ) Das ü kantet fast immer mir wie ! : m ! cd ,

trieb , statt m n d , tr ü b .

9 ) Das n am Ende , oder vor dem End - Mitlau¬

te , wird durchail in einen blvsien Nasen bauch ver¬

flüchtigt , und das End — cn immer in ä verwan¬

delt : Jcmöt , Niemet stattI cm and , Niemand ;

mci , dcl , sei , seyn statt mein , dein , sein ,

scyn , d ' Banra , d ' Schwoba , statt die Van ' -

ren , Schwaben .

10 ) Das st wird immer , also auch besonders am

Ende der Sylbc in seht vcrgröbclt : du bischt ,

kannscht , hascht , der Ehrischt s . f . , statt du

bist , kannst , hast , Christ .

11 ) Die Verkicinform wird mittels der Endsylbe

li gebildet : Herzli , S ch a tz l i und Schätzte ;

die Koseform aber mittels ele : Herzcle , Scha¬

tz c l e .

12 ) Das Meldewort geht in der Mehrzahl nach

alter Formwcise , auf ent , und nach der gemeinen

Aussprache , auf et aus : mir Hab ent , sie habe nt ,

gcin . mir habet , sie habet . — > Die Bcdingform

nimmt , so oft nur möglich , den Umlaut an : ich

ha statt habe , ich hä statt habe d . i . Icubcmm .

Solle » und wollen , gem . wolle , werfen ihre

l meistens weg : i will , du witsch oder witscht ,

mir wcnt , sie weilt ; du sottesch statt solltest
s- f.

Die ganze Sprachweisc ist übrigens singend , lu¬

stig und rasch .
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Der gedruckten Probestücke gicbt es manche , die
jedoch außer ihrer Landschaft nur selten bekannt
sind , zum Beyspiel : das dem Sprachforscher beach -
tenswerthe Stück : Gespräch zwischen zwey Wür-
tembergischen Bauern , nämlich Hanes Michel
Sauren von Plieningen ob der Staig , und Vait
Dudiums von Wurmberg unter der Staig , von des
Juden Sueß Leben und Ende rc . 1738 .

Die hier mitgetheilten Probstücke sind aus ver¬
schiedenen Landschaften Schwabens ausgenommen .



Der luftig Schwöb .

Ey was bin ih für a lustige Bue ,
Wie kan ib so zwitzeli tanza !
Haun ih nit schön Schnele - n ,
Und ah schön Schnalle dra ?
Schön Schnall « , schön Schuhe !

Ey was bin ih für a lustige Bue ,
Wie kan ih so zwitzeli tanza !
Haun ih nit schön Strümpsic - tt - a ,
Und ah schön Zwickele dra ?
Schön Zwickle am Strümpfle ,
Schön Schnalle am Schuhe !

Ey was bin ih für a lustige Bue ,
Haun ih nit a schöns Hößlc - n - a ,
Und a schöns Latzle dr » !
Schön Zwickle am Strümpfle ,
Schön Latzle am Hö ' ßlc ,
Schön Schnalle am Schuhe !

Ey was bin ih für a lustige Bue ,
Haun ib nit a schöns Westle - n - a ,
Und a schön Knöpfle dra ?
Schön Lätzle am Hö ' ßlc ,
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Schön Zwickte am Strömpsie ,
Schön Schnalle am Schuhe .

Ey was bin ih für a lustige Bue ,
Harm ih nit a schöns Wamsle - n - r>,
Und a schöns Krügele dra ?
Schön Knöpfte am Westle ,
Schön Zwickle am Srrümpfle ,
Schön llatzle am Hüstle ,
Schön Schnalle am Schuhe .

Ev was bin ih fnr a lustige Buc ,
Harm ih nit a schöns Hemd '. e - n - a ,
Und a schöns Bändle dra ?
Schön Kraglc am Wamsle ,
Schön Knöpfle am Westle ,
Schön Lanle am Hössle ,
Schön Zwickle am Strümpflc ,
Schön Schnalle am Schuhe .

Ey was bin ih für a lustige Bue ,
Hann ih nit a schöns Hütle - n - auf,
Und a schöns Stranstle drauf ?
Schön Bandle am Hcmdle ,
Schön Kragle am Wamsle ,
Schön Knöpfle am Westle ,
Schön Latzlc am Hössle ,
Schön Zwickle am Strümpflc ,
Schön Schnalle am Schuhe ;

Ey was bin ih für a lustige Bue !



Eine Predigt ,
von L o t l) und Abraham ,

in

gemein - schwäbischer Mundart vorgetragen von
einem Kanzel bauern .

( Zuerst abgcdruckt in Ilcimltasii Diaros ein Sendschreiben
wider Gen . P . Augustin Dvrnbluth uv , Kapnuiaren des

hochlvbi . Reichs - Gotteshauses Gengcnbachz Aus dem
Preigganischcn ( so !) in das Teutsche übersetzt .

Gedruckt in Ulm bei Klc . Wagner . O . I .)

Meine liebe Banra , Ihr woaret schau - offt
g ' hairt han - , 1 ) wie a nwl zwea Ma - gwea2 ) vo -i
döanne inner Hot Abraham , der ande ' Loth g ' heisse ;
Lettern fand boid gsay - 3 ) und zwar , wie d ' Schrift
saitst ) , zimli nah . Jözt lositS ) wie aö boid so wun -
deli iss ganga ; die zw « a Ma - hannd älles 6 ) gnug
ghätt , was sic nu Hann wolla : Änta ^ Gai -aß , Tau -
ba , Henna , Kvppa 7 ) , Schaff , Kuh , Kälber , Ocksa ,

1) Ihr werdet schon oft gehört haben . 9.) Gewesen . ,l >
Gese » n . Nach dieser Mundart deutet gewesen
eine frühere , gcseyn eine nähere Vergangenheit an .
4) Sagt . 5) Höret »tn 6 ) Alles . 7) Kapaunen .
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Ross oder Gäus , und Kamee ! — , Ar ) ) wearrt sffau -

wiffa was des für Tlncre seand : sic banud lange

Hals , und cn Burra 2 ) uffm Buckel , oder , wo -ucr

no ans Kripp le 3 ) denket , wie die heilig tr - Fä¬

llig bannt mitbroebt . Nu was geäachi ? es

halt allemal Lcut gelt , die nu a Saeble rere . l ?- t

so ist cs grad da an gscbe ' a ; wie sie halt lang eck

anandcr , wic ' S braf lst , rumzogaleand , w bann iinc

Hicrta — , a ! i mvy ck) , i mücss dcanne Slrolstn - r -

ra 5 ) all de Grind ck) bis uff d ' Stumpa ra ».-c : s-a7 ) ;

— so Hann sag i , die Lumpahnnd m t anandcr uff

der Wvid , grad wie eußere Roßbneba , Handel ang '-

heht 8 ) , g ' schelta , g ' scklaga , grisia , das d ' Fei a

davo - g ' floga ; Locher banud sie offt g ' oatt , wie d '

Ofahäfa y ) . Je !; dcnckat , was d ' Balbiercr wearc - t

kostet Han - . Wie des Ding der Abraham hott innc

woara , w hatt er halt uu möga gifflig weara 10 ) ;

was ? sait er , Hotter g ' sait ; VetterLoth , sait er , des

Dings thnels nimma , sait er ; du woißt , sait er ,

dass du und i ällcmal fridli mitanandcr g ' leabt ,

sait er ; i furcht ' , mir zwea kommest se' al no hinvcr -

anaudcr , sait er , und springet au anandcr auf , wie

zwea Goggcln 11 ) uff de Miste , sait er ; denn , wa¬

rum ? darum , weann d ' Kneacht stl'auga auauder

aliedere 12 ) , so kommt eas gstrstss an no a - d ' Hcrra

t ) Jbr . 2 ) Hügel . .) ) Meihnacht . 4 ) 2ch meyue . 'S)
Blitz - narru . t») Die Köpw . 7 - H .-rabreilst » . An¬
fängen . Ofentöpse . 10^ Le har oe » ?rd '. » , statt ist
geworden , it ) Hiync « uf der Miffstatte . 12 ) Ab ; » ic -
drrn .
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seall 1 ) . Woißt was ? zieh du hi - wo da witt 2 ) ,

i lass dir d ' Wahl ; go ' st du wist , gangi hott . Guck ,

was i am 3 ) liüba Frieda z ' lieb thua .

O wenn do eußcrc Baura au a so werlt ; wie

zanck >'t doch die Narra ofst um a schl -fachts Ding ;

kiüucr will nohgea 4 ) , kuincr thua , was dan andra

frait 5 ) . As heißt denn : dcp Gscheider geit nc > 6 ) ;

sö aber , wcuu boid Narra stand , wie komt ' s z' lctsta

raus ? d ' Stuclsüeß wischts am bcsta , wcmmä mit ihne

ruin ' äblct . Dar Amtmä ma 7 ) Fried b 'ictha wie er

will ; der Pfarc , ar ist doch a Geistlicher , — mag

saga was er will , Nnitz gcit ma um in 8 ) , ar mness

offt stau 9 ) sey - , wenn am die greba Koga uit au

uina uffs G ' weiht amcassvt IN ) . O heiliger Abra¬

ham , as ist nima 11 ) de seall 12 ) Zeit ! Aber wie¬

der zu der G ' schicht . Was meiner er , hott der Loth

. thau - ? , was sei - Netter gsait ? Freyli , ar hott kein

so Herta Grind 13 ) g ' hatt , wie Ihr ; glei hott er

sein Ranzen zsama thaim 14 ) , sei Sächle cinpacket ,

sein Heardc ussanander zchlt , und ist ganga hott —

nmmi in a schca - s 18 ) Land , wo Sodoma g ' standa ist ^

O des ist a Land gsay ! cs hott anandcrs Ausse ' a 16 )

ghätt , ass bey uss , uff eußerc stuinige Fealdcr 17 ) .

1) Auch noch an die Herren selbst . 2 ) Willst . 3 ) Dem .
4 ) Nachgeben . 5) Mm . Giebt nach . 7 ) Mag .
8 ) Nichts gicbt man uin ihn ; gar nicht achtet man , auf
ihn . 9) . Froh . 10) Wenn ihm die groben .Lrautstrunkc

nicht auch eine «"Ohrfeige ) 'am? S Geweih anmeffrn . 1 >)
Nimnia , nicht mehr . -Dicftlbi - e. 13 ) Hirnfthädl .
14 ) Zusammen gethari . 15 ) LechoncS . is > Aussehen .
17 ) Steinige Felder .
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Ma hott mai dctte 1 ) in uim Johr g ' schintta 2 ) , als
mir dorum 3 ) , wemmcr dreymol Jacobi vcrleabct 4 ) .
Biera 5 ) , Aepfcl bott ma Volt gsia , wie d ' Kirbiss
bcy üss6 ) ; ja wohl Kutzamanserla 7 ) , Doarafeblaya ,
Hagabutza , lauter Pfundbirra soand dvtta gwca ,
wiemess 8 ) hott sea möga . Avm Wci - will i Nun ;
saga , ma hott fast nit gwicßt , wo man ' n hinthue
soll ; er ist kui so Rachabutzer9) gwca , wie cußre
Wirrh feil 10 ) haund . Eußerc Sichel hcnkcna , Kir -
bcna , Hautzcita 11 ) seaud lauter Char 'acitig gcga
deannc Zcita , dicma dvtt ghvtt Hot . Aber as hott
an Hocka 12 ) ghatt : d ' Lcut a -i scallcm Ort ssand
Nuitz nutz gsay . Ar wearct uu wohl wissa , wie ma
vor druy Iohra an Sodamita verbrennt hott ; und
vo - dcor Gattung seaud all gsay ; cußcr Herr Gott
hatts au braf bcy der Kartausa 13 ) gnomma , denn
d ' Hoida seaud komma , und hauud mit Pfciffa und
Trumma d ' Statt cinguomma : Ma - , Weib und
Kinder haund sie mit g ' schlo ft , wie a - ' s vo - die
Tnrka sust verzehla hoiert 11 ) . Und denket , der
Loth ist au derbcy gsay , O du armer Trvpff ! wa -
rist du wist - num . — Au anders Mol war ear bcym
Hör verbrennt , wie euser Herr Gott hott Sedoma
ahzunda 13 ) ; wenn crnit no zu ällcm Glich nauß
war , so war es mittem gschea gsay . Der Abraham

1 ) Mehr dort . 2 ) Gearndet . 3 ) Hier herum . ) ) Erlebt .
5 ) Birnen . 6 ) Luch . 7) Line An kleine , . ievstl . 8 , Wie
ma » sie . , «>) Solcher HalSkrav Ärls - r .' 10 , Fei !.
11 ) Auijüge beym Aerndefeste , L - chtveihen , Ho -a-tttkea .
12) Hacke » . i .)> Köpft , li ) H .-rer . 13 , A .: , üiider >
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hott ueanel ) kui 2 ) Nauth ghätt ; ar hott sei ilirlis
Stuck Braut 3 ) ghät , as ist am Nuisz aganga » .
Dcr Loth hctts au hau konna , wemm uu wist -
uum war . A so goths aber , mcinc liebe Leut , wem -
ma nu will , was die Auga wohl thuct ; machets bcy
Leib itt a so , frngct voar unr Rotb , n - tff ' and woö
ar wcand 5 ) . Neammct mei - Laird ) wohl aus , und
soand kuine so Narra 7 ) , snst hollt ui der ' Tuiffl ,
wcllcs cuss vcrleyhe Gott Vatter , Gott Su - , und
Gott hoiligcr Goist , Amen ! "

Rach dem Gottesdienste sagte ein Bauer zum
Pfarrer : „ Her Pfarr ! huit hauud ihr ui 8 ) rcacht
wohl ghalta ; kur Predigt hotme so wobl gfalla , a !s
grad dui y) . Denn worum ? dvrnm , si ist itt gstu -
dicrt gcwca 10 ) .

Dcr nuy Gott Votter .

Peter baut a Mol uff Erda ,
Wölla a Gott Batter wcrda ;
Glcy do haut dcr Bissel wölla
Moistcr scyn vor alla G ' sclla ,

1) Nirgends . 2 ) Keine . 3 ) Ehrliches Stuck Brod . 4 )
Abgegangcn , gcniange ' t . 6 ) Lynr was ihr wollt . b >
Lehre . Seyd keine solchen Narren . 8 ) Such . 9 )
Diese . 10) Gewesen ; heuc hat man Euch ganz ver¬
standen .
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Dols er tlulä könt , wos er wott :

Gelt , a so haut ' s Peter g ' hätt ?

Spricht : O du mein lieber Christa !

D ' s Ding thut mi oft entrüsta ,

Dass i uet a Mol a Hairlc ,

Soi dern nur a schleacbter Kerle

Won Gebührt aus wonre bin :

2tuitz ist schleachtcr grad as i .

O ! i bitt di rcackt von Hcrza ,

Thu doch lindra meine Sctuncrza :

Alles wott i no gearn leida ,

Was du wottest , thun und mcida ,

Wenn i nur an Enßcr Hear ,

Auf a kloms halb Stündlc waar .

Nun ! der Hear — , was wott er macha ?

Hoimli thät er herzli lacha ;

Denkt , i will de Narra g ' schwoiga .

Will ihm aber sauber zoiga ,

Dals ihn bald sein Gottheit reut ,

Weil sic it von Ewigkeit .

Spricht : Dein wunderlich Bcgeara ,

And Begierd ' will i it stöhra ;

I will thwln na dcim Berlanga ,

Kanst dein Gottheit glei afanga ;

Aber mach mcr ' s it gar r' iund

In der kloina halba Stund . "
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Flur , der Peter i bochgebohra
Ist schier zum a 1 ) Narra worra ;
Sait : „ i thua scho - etwas spühra .
Ganz verändert ist mein Hiera 2 ) ;
Will a reackter Herrgott say - ,
Alles richt i anderst ei - ."

Acpfcl , Bisra ünd Zitrona ,
Sollet wachsa wie die Bohna ;
Alles wohlfoil , nie kein ThuierZ )
Soll mear say - in user 4 ) Schuicr .
Butter , Zieger , Mill und Schmalz , ;
Soll rnä gnua Harm neben Salz .

Muschkateller und Zibeba ,
Soll mä mcr it so anfheaba ;
Alles muss say - überflüssig ,
Sonst wear i ' s gley überdrüssig ;
Alles no meim Appetit ,
Sonst wär i kom Herrgott it .

Mit de schönsta Bomeranza ,
Will i alle Zäun vcrschanza ;
Mit de Feiga , mit de Datla
Will i alle Gärta stattlg 5 ) ;
Zucker mach i aus ' m Schnee ,
Neckar 6 ) aus ' cm Bodensce .

L) Eig . zum einem , in Schwaben und Franken allzc -
wölmlich statt zu einem ; so auch zur a starr zu ei¬
nem . 2 ) Hirn 31 Tkenrung . H Unserer Scheuer ,
ü) Ausstellcu . 6 ) Neckarweiu .
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I will Mosler aus der Lacha ,
Aus ' em Mör 1 ) Burgunder mach « ;
Trauba - boar wie d ' Straussa -- aycr ,
Löss i wachse zum Tokaycr .
Aus der Donau schaff i mir
Lauter Jesultcr - bicr .

Mit dem Sccwcin 2 ) thut 's mi kranka /
Was i soll mit dem ausdcuka ?
Zwar / den lass - i glaub - i bleiba .
Kan de Tuifcl mit vertreiba ,
Und spreng mit lein 3 ) no entzwoy ,
Aicha , Danna , Fclsa , Stoy - .

Tauba , Aeuta , Gäus und Henna
Müssot tausctfach umrcnna ;
Jede 5̂ cnn ' mu ' ss uralt woara ,
Wenn i will a Jung ' s gcbeahra ,
Lega alle Stund en Au ,
Oder , wcuns mi g ' lüstct zwov .

Aber , eins von alla Diuga ,
Will i , will ' s Gott , huit abbringa :
Tbicrla mit so vicla Füessa ,
Mir krepiera huit uo müessa ;
Schncacka , Mucka , Wespa , Maus ,
Mit de - Wanza , mit de Laiis .

1 ) Mccr . 2) Ihm .
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Das vcrtuifelt Bcissa , Naga ,
Slecha , Rupfa , Znpfa , Zwaga ,
Kan an Baura , wie an Hcara
Fast gor zum Verzweifln schcara ,
Aber die verflu ' chtc Flö ' h ,
Thun am allerärgsta weh .

D ' Weibcr mü ' ssc - t au krepier « ,
Die Nuitz thu -tt , a ' s d ' Lnit verführ « ,
Die nu pocha , zank « , hadra ,
D ' ^ uit auörichta 1 ) / sauf « , schnadra ;
D ' NovpIa 2 ) mü ' sse - t z 'crstes dra - ,
Wen » i ' s nur verpass !« ka - .

Kouza 3 ) Weibe , konzge Fräla ,
Will zum Nnhn frommer Scala ,
Werfa auf a grosse Krära 4 )
Und verbrcnna nnt de Hera ;
Doch die brave lanss 5 ) i flau - ,
Und will etli 6 ) wachs « lau » .

Kinder mn ' ss cs keine gsaba ,
-Alles komm ' gley gross zum Lsaba ,
Denn das Wieg « , Pflenne - hör « 7 ) ,
Führe , Pupp « , Schmaichla , Wohra ,
Ist de Eltra oimat z ' vill ,
I woiss von der Peteruill .

1) Bekritteln . 2 ) Betnoppen , Betschwestern . 3 ) Klein
nützige , nichtsnutzige . 4 ) Lrrigkorb . 5) Lasse ich sqo »
lr) Erliche . 7 ^ Klcnncn , weinen .



Allweil ruff« , Datta 1 ) schroya ,
Tbu ' t auf d ' Lctzt den Vattcr g ' rena 2) ;
Und dann no die kloina Bunza ,
Thaunt Nuiz as das Bett verbrunza ,
Und hannt no a fnrchtig ' s G ' schroy ,
Wann s gor haut g ' schmiffa drei - .

Alles will i schön gestalt « ,
Alles will i g ' sund erhalt « ,
Alle Doktcr und Barbierer ,
Apotheker und Klystircr
Mache - t nur de Buitcl hoiss ,
Bis ma - schwitzt de Todeöschwoiss .

Alles mu ' ss mer sriedli leaba ,
Will dazu den Seaga gsaba ,
Des Verstacha , des Vcrschliessa 3 ) ,
Tbut mi währli nn verdricffa ;
Will scho - sealber haua drcy - ,
Wenn es do mu 'ss g ' würget sey - .

D ' Praktikant « lauss i henk « ,
Die mit Liest , mit Rank ' und Schwank «

Alles um und um wcnnt kehra ;
Hang « mn ' sset ' s ! wills verschwör « ,
Will do seha , für das G ' sind .
Ob i Strick ' und Bönm ' gnn ' find .

t ) Vater . 2) Aergern . 3) Bestechen und verlieren .
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Mit dem Geld will ' s i au schlichta
Und a besser Ording riebta ;
D ' Vaura mü ' ße - t oll verarma ,
Thut mi in der Seel verbarma .
In dem l 'tcba Schwaubaland
Ist Nuiz , as der Duranandi ) .

G ' sandta kommc - t wol zusamma ,
Z ' Ulm , vielleicht in Gottes Nama .
Für die Lander Wohl bcflissa ,
I darf aber im mei Gcwissa ,
Schwöra , dass i scall it woiß ,
Wos sie mache - t anf'em Krviß .

D ' Simonie haut an elgrissa 2 ) ,
Da will i sey - wol bcflissa ,
Dass es mu ' ss ein Anders wöara ,
Bey dem nuicn Euser - Heara ;
Sonst kriegt Niema in der Welt ,
Mca a Psarrla ohne Geld .

Kurz ! i will olls eba macha ,
Dass oim ' s Herz im Leib mu ' ß lacha ;
I will an de Tuifel schmiera 3 ) ,
Dass er Niema kan verführa .
Hack ' ihm boyde Hörner o ,
Dass er nimma stccha ka - .

1 ) Der Durchc inander , ein Allerley . 2 ) Hat , statt
ist eingeriffcn . 3 ) Abstrafen .

Ratlos Mustersaa !. 2r . Bd . ( 2 )



So hoch haut der Peter g ' sprocha .
Wie ear an - die Gottheit g ' rocha ;
Ließ sic weirer nimma kranka ,
Und thät nimma weiter dcnka ,
Dass er nur a halbe Stund ,
Enser Herrgott bleiba kunnt !

Vier Gedichte

im

schwäbischen Dialekt .

Asches Abschidsliad für Bonabatlei «.

( Memmingen 1815 , bey Christoph Müller .)

No , Bonabatle , bknat di Gott ,
Pak auf nach St . Helena ,

Mit Diar kommt reacht viel Ograut fot .
Du sottascht di doch schema ;

Du bischt a Teufelskerle gweasi ,
Ie -zt semmer doch von dir verdlöst.

Du maladeiter Schlankcl .

Dau sottat alle , Türk und Chrischt ,
Nauch deiner Pfcifa danza ,

Weil du Franzosakoiser bischt ,



AsS wia d ' Französla schwanza ,
Spannscht d ' Welt wia Ochs und Esel ei ,

Und willt denn unser Gutscher sei ,
Hauscht zua als wia a Bengel .

Iiazt singt der Vogel anderscht , gelt ,
Ma keitten um. dein Karra ,

Erseht hacheht du uns erbärmlich prellt ,
Jazt haut ma di zum Narra ,

Gang no , dci Lena watet sehe ,
Gang woidlc , gang , und holl da Loh ,

Für deine Lompastikla .

Du wiascht di frca , Wanza haut
Dci Lena , wie a Mucker

Ischt oina grad , dau kriagt dei Haut
Da Bciffcr und da Jucker ,

Ist rcacht , zum Wasser gaut der Kruag ,
Bis daß er bricht , du hauscht unS gnuag ,

Verbissa und verzauset .

Und sroh derscht sei , wenn d ' Ratta di
Du großer Ma vergeaßct ,

Und net als a verstohlcö Vieh
Mit Haut und Haur auffreassat .

Denn Ratta geits dct , dia Hand Schwcnz
So lang als d ' Iller oder Genz ,

Dau wiascht da Auga macha .

A Ehrama kam g ' wis fascht um ,
Bey so viel Wanza , Raua .



Du aber schearscht di net z ' vil drum ,
Du fenscht no Kamarata ,

Denn g ' stohla hauscht ja wie a Ratz ,
Bluat g ' soffa , wie a duschtga Katz ,

Net no wia kcle Wanze .

Und sottascht du , was Gott vcrhieat ,
No Iaur und Tag laug leaba ,

So mach a Bonß - und Beffrcngsliad ,
Und dua de ja bcstreaba ,

Dass du net gar ganz kczagrad
In d ' Höll na fährscht , zoig Nui , suach Gnad

Und bitt reacht um Verzciing .

Tenn Sünda hauscht , wia Sand am Meer ,
Me als bei Lena Wanza ,

Drvm kommandir di sell und kehr
Rechts um , sonst muascht du danza ,

A manl mit Dcnfel schwaz wie du ,
Und Barbancger au darzu

Dear Sehender von d.e Basler .

Und iazt pak auf , du braver Ma ,
Wia schö bischt du im Ruka ,

Dei Lcabdag kräht nau diar kei Hah ,
Und wiad koi Mensch umgucka ,

Pak auf , pak ans ! pack auf , pak auf ,
Herr Bonabatle , und verschnauf

Bald in deim Nattawcnkel !
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Batlame , oder der Fischermittwoch .

Juhe !
Heit ifcht Batlame !

Lisel , Ketter , Kret ,
Luschtig uffain Bett ,
Holtet glci mein alta Schopa .
Mag ma meintweag übern spotta ,
Ncmmct au gleich d ' Stiefel mit ,
Deißlc , füll du mir ' ö Boutcille ,
Waisch , i bring dar denn a Pfelle :

Juhe !
Heit ifcht Batlame !

2 » he !
Heit ifcht Batlame !

Machet , machet docb !
Guck des fierchtig Loch
Det am Beara , bcl au Fada ,
Sonst hau i da gröschta Schada
Fela , Buaba , machat g 'fchwind ,
Gucket , i wiar denflich gu'ttig ,
Sendar net bald alle fetig .

Jude !
Heit ist Batlame !

Juhe !
Heit i ^cht Batlame !

Wie a wilder Drach ,
Gauts gau nci en Vach ;



Werke i kas k ' nm verleida ,
Mouß da Fröscht mit Schnaps vertreiba ,
Muattar , gib mar ' g ' sch .oend an Schluck ,
Hans Jörg , dom mar doch da G ' falla ,
Gischt ja scmu . Ziat o ' Falla .

Juhe !
Heit ist -Batlame !

He ! de ! he !
Was zui i cn d ' Höh ,

Des ischt doch a Diar ,
S ' wird mar übel schiar ,
Des ka etlich Pfendla weaga ,
Z ' fricda bcn i mit dem Scaga ,
No , der Anfang ischt ganz guat ,
Krieg i no a oizigs Stückle ,
So wie des , so bin i glücklc ,

He ! he !
Heit ischt Batlame !

Jude !
Was zui i en d ' Höh ,

Muattar , Muattar lauf .
Komm doch g ' schwettd danrauf
Narr , i hau dar drcy Furella ,
Und no etlich kleine Pfclla ,
Brcng da Kupferhafa hcar ,
Geltet , Leutla , gelt du Deißle ,
Huit sotts do ens Lcattaheisle ,

He ! he !
Heit ischt Batlame !
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He ! he ! he !
Was zni i eil d ' Höh !

O weh , ner als Dreck ,
Ner als Dreck und Speck /
Onda ganz im Zipfel ,
Merk e wohl an Knipfcl ,
Abcrs sind no ctlich Stoi ,
Weib , as will mar ganz verdloida ,
Will me bald vom Wasser schoida ,

Juhc !
Heit ischt Batlame !

Juhc !
Heit ischt Batlome !

Kinder , Weib und Ma ,
Dond hait Kloider an
Als scis Sonntig oder Keitig /
Machat woidle , dass ma zeitig
Naus ins Leattahäuslc ka ,
Dan wcnd miar was rcacht ischt treiba ,
Soll kei Kreizar überblciba .

Juhc !
Heit ischt Batlame !

He ! He !
Hauswiart , wo heit he ? —

Will ins Bergcrsbad ,
Schickt se halt o grad ,
S ' gaut alz naus , so hör i saga .
Und ma könu alz billig haba ,



Und dann geits det au Musik . —
Guat , duaet will i an mitmacha »
Tanza , eassa , schrcia , lacha ,

Jude !

Heit ischt Batlame !

Dom ! dom !
Huissa Dndel dom !

Luschtig ischt doch d ' Welt ,
Wenn mas mit ar hält .
Wia dia Hoara und Trompeter
So ichö blausat , und denn d ' Flöta
So ganz fei dazwischa gaut .
No , heit soll mars net vcrdloida ,
Will bis Thorläut hussa bleiba .

Juhe !
Heit ischt Batlame .

Die Martinsgaus .

As wiad so stürmisch , wiad so kalt .
Der Winter kommt mit ganzer G ' walt ,

D ' Matenc Zcisla schreiat scho ,
Gottlob i be iazt frcy davo .

Mein Hopfagata ischt iazt frey ,
Und Haus und Gätle au dabey ,

D ' Professio gaut Gottlob gttat ,
G ' sund bene und hau guatta Muath .
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Was kommt doch detta für a Ma ,
I glaub , ia ; t klopfatar gar a ;

Poz dausad , was bedeutet des ,
Des ischt Herr Rauchbar Andares ,

Griass Gott , griass Gott , a fremder Herr ;
Ja , d ' Matisgas treibt mi heit hear ,

I be so frey und lad Sie ei ,
Bis moara Aubad soll sie sey . —

Will komma , Rauchbar Audares —
A Ehr , uo , b ' hiat Sie Gott indess .

Was ka ma macha , feys , er gcit
Miar z ' löset au zu jader Zeit . —

Weib , rieht mar fei mei Sonutigskloid ,
A besser Westa au , ma seit ,

Dear gcb a Maul , wias keiner geit ,
Und s ' kommet allez rcacht viel Leut.

Poz , wia viel Liachter , wia so bell ,
As freut oin werke in der Seel ,

Und al ; so blank , so nett , so wciss .
So kommts net oft an unser ois .

I prang net lang , i sez mi glei
Zum Ofen her , so fruit mis frey

Ret ; d ' Kalte thuat oim no so weh ,
I denk , miar kriegat bald viel Schnee »

Gseng Gott iar Herr « , allerseits ,
Poz dausad , wia viel Sacha geits
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Dan z ' eaffat , s ' wird oim wend und weh ,

Ma woiß voar Eassir nct wo he .

Dan gcits a Alabaktarie

Mit Krcabsschwcnz und ca rotha Brüh ,

Und Wuscht , was ma verlanga ka ,

So groß , man siehts no geara a .

Und s ' Wildpret ischt gar delikat

Und zuagricht nauch ca guata At ,

Dcch leider ist fascht gar ncr dra ,

^ As ganz Stück gcng cn hola Zah .

Da gcits beyr Gas ganz anderscht ans ,

I be so frey und lang mar raus ,

.Für mein Thoil hau is geara fett ,

Drum ncmm i glei des Stickle det .

Des send mar Schenkel ! kugelrund

Von Schmalz , des ma cht oin stark und g ' sund ,

Don donk i no ins Briale ei ,

Wia konnts am König welar sey .

Det geits au Salat , wia i sich ,

Von rothe Rüaba , Sellen

Und denn au no Endivi dra ,

Dan mach i mi iazt an gan na . —

Jazt neminr , i mcrks , mei Hunger ab ,

Dia Kiachla gand scho nemma nab ,

Drum » emms i in an Boga nei ,

Mei Weib wird g ' wiö no froh dra sey .
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Und no a Wuscht , und von der Gas
A rechts guats Bröckle , denn i kas

Ja mangla , und mei Anna Mi ,
Die sieht , i denk doch au an si .

Jazt trink i no mei Glasle aus ,
Denn zahl c und denn gauts » auch Haus ,

I wiar a fanga alt , es leiis
Net me . Guats Nächtle , allerseits .

Die Weihnachtszeit .

Juhe ! heit ischt scho Tbomastag .
De kurzischt und mei Lieblingstag ,

Dan schickt ma so Präsentia aus
Und ander kommat an ins Hans ;

Dan gaut sic an die golve Zeit ,
Di hoilig liablich Weihnachtszeit .

Ma puzt und sragat überall ,
Macht Biarazclta ohne Zahl ,

Und wünscht sie g ' suude Feitig a ,
As Weib ischt crnsch und eruscht der Ma ,

Dann viel Geld , viel Geld kommt ins Haus ,
Doch no me , viel me gaut au nauö .

Ma tbuat so hoimlich , thuat so still ,
Und wenn ma übern Kaschta will ,



50 ischt er g ' schlossa , alz ischt zua ,
Ma mnaß mit Hosa , Strumpf und Schua ,

51 b ' helfa , bis der heilig Ebrischt
Mit seine Gaba komma ischt .

Und uffcm Markt , wia schö ischts da » ,
Dan kommt a Weib , dau kommt a Frau

Und kauffat schöne Aepfcl ei
Und grosse Nnssa oba drei ,

Und für da Mittagstisch a Gas ,
A Entla oder sonschr so was .

Und wo ma he kommt ischt koi Noth ,
Statt Nudla macht ma Zuckerbrod ,

Auch d ' Armath macht sie an Kaffe ,
Statt Schwazbrod , Loibla , weiss wia Schnee ,

Statt Biar will ma a Gläöle Wei ,
Denn Fcitig soll « ! Feitig scy .

Und alle Kinder sind so froh ,
Sie sind im ganza Jaur net so

Boll Freud , als wenn der heilig Chrischt,
No etlich Tag von ehne ischt ,

Ma suach , ob ma an König find ,
So glücklich , als iazt grad a Kind .

Jezt kommt der heilig Aubad her ,
Dau ischt n ' s denn bald leicht , bald schwer ,

Dr ' kurz Tag wird ' n doch no z' lang ,
Und liabar ischt ' n wohl koi Alang
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Als von d ' r Thorklokz voar h ' r Zeit
Gauls nei ins Bett in lauter Freud .

Und wenn no lang vom Himmelszelt
Manchs Sternle gukat ra uf d ' Welt ,

Sind schv dia kleine Lcntla auf ,
Ma schreit , iazt gants in vollem Lauf,

Zuar Kammer nei , uf Tisch und Bank ,
Ma gnckat , seit sein Schöna Dank .

Und guckat wieder , und vergisst ,
Dass ma no ganz im Hemmad ist ,

Schluift denn in d ' nuie Kloider nei
Und sperrt dia guatc Sacka ei ,

So thuat ma denn , was ma no mag ,
Bis ebbat an Drcy - Königötag .

Schwäbische Kinderlieber .

Geh mir nit über mein Acckerle ;
Geh mir nit über mein Wies ,
Oder ich prügl dich wäckerle ,
Oder ich Prügel dich gwicss .

Höselmann ,
Hat Hösle an ,
Un ' s Degla an der Seite ,
Hat ' s Rössla versoffa ,
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Un ' s Geldla verthann ,
Iezt tonn liier nimma rcita .

Hott a hott a Schimmele ,
Da droben ist a Brinualc ,
Dot obn ist a hohes Haus ,
Schau a schöne Fräula raus .

Hot a Hot a Gaule ,
Der Müller stacht a Säule ,
Der Müller schlogt a rvthe Kuha ,
Lauffa all Buvba zua .

Geh ma aussi .
Geh ma eim ,
Geh ma zum Schreini 1 )
Kaufen a Stühle ,
Melken ' s Kühle
Gicb ma uh ü Schüssel Milch !

Källcra lass d ' Henna oein ,
Und au Gockela dußa 2 ) ,
D ' Mädla gauga in d ' Nussa 3 )
D ' Mädla gauga in d ' Amelbern
Vuava krieget uir mehr .

Marenkafa fluig aus ,
Fluig in äuer AeniS 4 ) Haus ,

Schrciiicr . 2 ) Draußen . 3 ) Nüsse .SU- aeu . 4 ) Großvater ,
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Wo bist heut Rocht gl ' caga ,
Z ' Bunch in den Schöfa 1 )
Warum hast mir keine bracht ?
Potz ! ich yab nit an di dacht ?

Lerlohrne Mühe .

Sie . Bnblc , mir wolle auße gähn ,
Wolle eusre Lämmer bsähn ;
Komm licbs Bübele
Komm i bitt .

Er . Närrischs Dandäle
I gang der halt nit .

Sie . Witt vielleicht a Bisle nascha ,
Holl der ebbis ns meiner Tascha ;
Holl licbs Bübele
Holl i bitt .

Er . Närrisch Dändale
Z nasch der halt nit .

Sie . Thut vielleicht der Daustll ) di ploaga .
Komm , will di zum Vrnnna troga ;
Trink liebs Bübele
Trink i bitt .

1) Zuckerschoten . 2) Durst .



Er . Närrisches Tändele
Es dürft mi halt nit .

Sie . Thut vielleicht der Schlauf di drukka ,
Schlauf , i sag der fort die Mukka ;
Schlauf , liebs Bübele
Schlauf i bitt .

Er . Närrischs Dändale
Mi schlafrcts halt nit .

Sie . Gea. lt ! i soll mein Herz dir schenk « ,
Ällaweil witt du an me denk « ;
Ncmms , liebs Bübele
Ncmms , i bitt .

Er . Närrisches Dändale
2 maa ' s halt nit .

Lied der Knaben

wenn sie aus d en W alde rn v om Erd - oder Hiim
beer - saminelu heim ziehen . In Ebingen :

i in heiniziehe n .

Hoa >" gau " ,
Hei » ta " la " Baira " stau " kann ,
Andra " Leu tan „ rai lou "
Manna " Morga frna früa gau " ,
Hoa "> gau '̂ . cia

bis zum Heiser werden .)



33

Heim gehen ,
Himbccr , Erdbecrn stehen lösten ,
Andern Leuten auch mehr losten ,
Morgen des Morgens früh früh gehen .

Kinderlieder .

Maykäferlied .

' s Käferle ischt verflog «
Sitzt Han doba ,
Sitzt nfm hanha Berg
Dass ' s Käferle schoä wcrd .

Ein anders .

Käferle , Käferle flnig ans ,
Uf di haue Dann «
Zua deiner Schwester Anna .
Was gcit se dir z' cssa ?
Maß , Broadt !
Friss du da bittre Tod .

Ein anders .

Käferle , Käferle dein Hänsle brennt ,
Sitzet sieben Junge drin
Und a Alter auch dcrbei ,
Käferle gut , was drinna sen .

Natlof Ml >stcrsa >ii Bk>. ( 3 )
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Wiegenlied .

' s Marile des sitzt im Taukahss

Strckt ihre zwoy weiße Füaßala raus

Morilc thut deine Füäßala nei

Dia Täubla dia pikket der sonst Löichla drei .

Marile , Popilc .

F^ opsa ! S ' Däncrl ist g ' schossen worn ,

Höisa ! iss voller Schreit ,

Hopsa , muß aner g ' schossen Holm ,

Höisa , der ' s net verstöit .

Hopsa ! S ' Däncrl iss geschossen worn ;

Höisa , iss kugelrund .

Hopsa , wenn der Schuss aussi iss ,

Höisa , wird ' s wider g ' sund .

Gedanken

eines Würtemberger Bauers

am 15 . M ., r ; 1815 .

Uf Reaga folget Sonnaschei ,

llf d ' Fcisterniß wca «s hell ,

Und no cm Krieg muß Frieda sey ,

Dös zeit se von se scll .
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Der Bonapatlc ist jez fot ,
Sei Schinderei ist aus ,
Ma sait , ear guk mit Schand und Spott
Ins Meer zum Feanster naus .

Und denkt : I , so a gscheider Ma
Hätt soll « gscheider scy ,
Mai sreassa , as ma scheissa ka ,
Dös langet weiter nci . ,

Guat fahre , wenn es glückli groth ,
Dös ka a jeder Gek ,
Wenns aber um a Ek num goht ,
No leit der Karr im Dreck .

Dear Kerle hat eis gstrchlt und gstuzt
Wo kvine 5) öarle stauhd ,
Und mit de Hechla ' sFidla buzt ,
Daß mir koin Asch mai haud .

Mcit wcaga wohl , seis wies nn wöll ,
Kommt ear in Himmel nci ,
So gang i , straf mi Gott ! iu d ' Höll ,
I will itt bei ihm scy .

Gottlob ! Jez goht es wieder guat ,
Jez stoht der Ochs im Heu ,
Und eisem licba König thuat
Der Bauch jezt nimma wai .
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O ! eifcr König ist a Ma ,
Der doppelt für eis denkt ;
Hot mai thua , als ma foedra ka
Und eis en Landstand geschenkt .

Hennt wcad ma ' s je ; gau zsäma lait
Uno guka , was se send ,
Und bei der Dispetazian
Glei haira , was sc wend .

De Titel vom a Landstand hau ,
Ihr Leut ! dös Hot a Gsicht ; , '
Do muass ma ' s Hiera schwaze lau
No Greachtigkoit und Pflicht .

A schleachter Landstand sicht , heim Bliz !
Grad wie mei Fidla ans ,
Dös Hot wie Ear an Stimm und Siz ,
Doch schwazt es — jaicht ma 's naus .

I denk , es sepct Leut darbei ,
Die ' s Fnahrweark au vcrstauhd
Und ihre Goscha it so glcr
Mit Schlozzer gstilla land .

Do scbwazt ma vo koim Lumpazm' g ,
Da gohts ums tägli Brvd ,
Do muass ma keak scy wie a Fluig
Und druka , bis daß goht .



Jez mit de Stuira , denk i wohl ,
Do sezt cs Händel a ,
A Wammes zeit kui Kammisol ,
Do machets halba ra .

Ma muess doch au , beim Donder nci !
Enander leaba lau
Denn wenns amohl soll schista scy ,
Do muaß ma gefressa hau .

No weagem Frvahna , wois i gwiss ,
Do sindt a wvatlc statt
Und weagen Jmpost und Akziss
Do gcits en Dischpetat .

Der Ranchtnbak ist Hausles Mist ,
Der Schnupstubak ist Drek ,
Und was ma kaust , und sanft , und frißt ,
Dös kcit ma Helba wek .

Dös ist a Kreuz mit dcnnc Brm ,
Die theand grad was sia wend ,
Ihr Bier ist trieb , und nagelnni ,
Denn cs goht gar zu gschwind .

Deßwcaga send mir übel dra ,, ;
Der Wirth sait ; i schiks weg ,
Und wear inei Bier nit sauffa ka ,
Dcar sauf mcitwcaga Drek .
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Do älles Hot sei gnata Seit ,

Und so Hots au ' öBier ,

Drum hairct zu ! ihr liebe Leut !

2 sags ui glaubet mir .

Ist oiner in sei ' m Leib nit just ,

So trink car uu a Bier ;

Ear scl ' cißt , bei m Srrohl ! ' s ist a Lust

Und braucht eirst koi Lavier .

Dears heargcit , dem ist sealbcr loid ,

Ear Hot en schlcachta Gwi ,

Dear neama muaß , fluacht wie a Hoid ,

Und wcat darbei no hi .

Wenn oin der Tuifcl bloo und brau ,

Verprügelt und verzwickt ,

So sott er ' n doch no schnaufa lau ,

Doß ear it gar vcrstikt .

Jez weaga dcam Soldatastand ^ -

Ihr Leut ! do heaifct glci !

Die scheisset Häufa rum im Land

Es weat a Gaul dra scheu .

Theands halba ra ! — A mancher Ma

Stoht bei der Kompanei

Ear schlat dem Feid a Dusel na ,

Sa gilt , bigott ! für drei .
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No — mit em Jaga — bitt i , sind
Barmherzig doch und greacht ;
Denn ohne Ma lcabt Weib und Kind
Dohoimret gar so schicacht .

Em König gbairt , dös woißt ma schau
A Gspäßlc u a Gspaß ,
Do bis uf d ' Haut nei reagna lau ,
Dös macht da Kittel naß .

Es ist a Kunst um d ' Jagerci !
Und d ' Lcut sind koine Hund ;
Ma fangt it glei so Hiasch und Sän ,
Der Schwanz ist z' kurz und z' rnnd .

Mir bittet , was ma bitte ka
Jetz schwäzcr doch , ihr Leut !
Der König ist a grcachter Ma ,
Und s ' ist zum Schwäzc Zeit .

Land dösmohl Feufa doch it grad !
Der Karr inuass us cm Trek ,
Mir sind no , bricht bei ui a Rad ,
Au all glei bei der Hek .



*

Die Schöpfung .

Ein Singspiel in 3 Auszügen

von einem Pater aus dem Kloster Marchthal in Ober -

schwaben . ^

Vorwort des Herausgebers .

^ --- in beliebtes Volksstück , welches in mancherlei ) ,

je nach den verschiedenen Mundarten Schwabens

veränderten Abschriften , in Schwaben und Bayern

herumläuft , auch vor etlichen Jahren zu Augsburg

mit Ton picl - Begleitung abgcdrnckt , und in der

dortigen Gegend auf Privatbühnen aufgeführt wor¬

den ist . Schon Gottsched führte in den Beobach¬

tungen über den Gebrauch und Misbranch deutscher

Wörter : c . Straßb . u . Leipz . 1758 , zur Verspottung

der südlichen Mundarten , , die Popuwitsch in

Schutz genommen , eine Stelle daraus mir den Wor¬

ten an : aus einem Singspiele , welches ein schwä -



bischer Kapuziner in Salzburg hat anfführen las¬

sen ; worauf Adelung , der keine einzige Mundart

genau kannte , im Mithridatcs II . , '209 , die Be¬

hauptung baute : „ dieses drollige Stuck scy in der

salzburgischen Mundart geschrieben " '

Die Mundart des Abdruckes ist ein Mittelding

zwischen dem Angsburgischcn und dem Hochtentschcn .

Am Ende folgen einige abweichende Stellen aus ei¬

ner ulmischen Handschrift . Wir geben hieraus nur

fplgendcs Pröbchen .
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Erster A u f z u g .

Gott der Vater .

R e c i t a t i v .

kwt , Kat , es soll geschehe ! ist mci oiniger Hand ^
wcrkszuig gwea ;

Mit dem hau i ällcs könna Hersteller , mit dem hau i
gmacht was i hau wölla

Und zwar , bcym Blut 1 ) , ' s ist alles hübsch , sauber
und gut . —

Allci , weuus gau 2 ) uo gant , wie i moi 3 ) , u
Menscha der Meister

Uebcr die Sacha , muß i heit no zu guicrletz macha
U6 dem Loi 4 ) , und us dem Leite , will i gan oi »

auffcr kncata .

A r i a .

Komm Audam ! lass di verschaffe ! 5 ) du wirst mi
bald lcabig 6 ) augaffa ;

Du haust schoa schöne Wada und Schenkel dra , du
musst mcr halt

1 ) Ein Schrvurwvrt . 2 ) Gau , schwab .. statt halt , nun .
3v Wie ich meine , st) Laim , Lehm . 5) Erschaffen . 6)
Lebendig .
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Werda a wackrer Ma ! an Rukraut dauhinta , dan

vorna a Bauch ,

A sauberes Hcrzgrübla , als wie cs der Brauch ;

A Goscha 1 ) , zwoy Auga , zwoy Aura 2 ) , a Nass ,

A Scheitel , a Blass « , gelt , Audam , ik ü ' s ? 3 ) —

N c c i t a t i v -

Potz ! potz ist des a lctternar Klotz , l moi er Hab
kein Darm

s ' ist a Kerl , dass Gott erbarm ! i muss do gau au

seha wie i mit ihm schwez .

Ob er mir wird au Antwort gca . 4 )

A r i a .

Er gaht ja nit , er staht ; er staht ja nit er gaht ;

Macht a Gosch , als wie a Frosch ' —

Audam schwatz ! scy nit so faul , sonst schlagt di Gott

Vater usß Maul !

Bist du a braver Ma , so guk mi au fei a ,

Gang cn Schritt furcht die nit ! bist a Kerl , s ' ist a

Spott

Sag fei au , Groß na 5 ) Gott !

R e c i t a t i v .

Aber s ' ist aus ! er schwetzt no koi Wort ;

Es fehlt ein halt uo an ' m audra Ort !

Da Goist und Lcaba

i ) Mund . 2 ) Ohren . 3 ) Ich kaimS . 4 ) Geben . 5 >2H » .



Will i ihm gau mit meim Autham eingeaba ( Ex
ihn anst Buh , Buh ,

Audam g ' sichst ? 1 ) —

Ada m -

Ja cudli Gott Vater ! globt scy Jesus Christ !
Ey so weni , mci wau bin i ? i hau gmoit , s ' träu¬

me r vom juuga G ' richt ,
Wie ihr mir haut blausa ins G ' sicht .

A r i a .

Vorig 2 ) ist cs feinster gsey , jcza ist es Tag ;
Jczo ist cs Sonnaschci , cy so schlag ! 3 ) ;
Allcthalba ist es hell , o cs ist a Zier !
Ihr seid ja Gott Vater sell , geltet ihr ? - ">

Gott Vater .

Das bin i , und du bist mei Kreatur .

Ada m .

Ja i hau schon längst denkt 4 ) , wenn i uu bald
vcrschaffa wurd 8 ) ,

Wauhcr thua i denn komma ? Wau haut er mi
hergnomma ?

Gott der Vater .

Raut nu b) , i will dirs bstau 7 ) , raut nu i will
dirs lau 8 ) ,

4) Siehst du ? 2) Vorher . 3 ) Der Donner ! 4 ) Gedacht .
6) Würde , ch Rath nur . 7 ) Gestehe » . 8- Rachen lassen .
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Du bist 110 Gold , no 14 Silber , uoZin noGlaß ,
Sonst wärest hiüt no hin 2 ; Raut rin , i will dir ^

bstau ,
No von Möß 3 ) , no vom Stahl , no von Stoi

Naut nn ic . : c.
No von Eißa , no von Blei ; raut nn , was des für

a Materi jcy .

Ada in .

So bin ich halt von Pappcyer ?

Gott der Vater .

Noi , noi 3 ) , du bist no rauchcr . 4 ) .
Raut nn , i will bstau ; raut nn i will dirs kan .
Jt 5 ) von Lumpa , no von Zwillch , no von Kelsch ,

no Barchet ,
No von Hampf , no Ewerk gcjponna
Hast di no it bcssa bsonna .

Adam .

Ho , was ist denn das für a Ding ?

Gott der Vater .

( hebt eine Erde auf und weißt sie ihm .)

Siehst du aus dem Pfifferling , hau i di , ey du ,
no gschnappt ,

Zema kloibt und zema pappt .

1) Nicht - noch . 2 ) Messing . 3 ) Nein . 4 ) Gröber . 5)
Nicht , d ) Werrich .
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Ada m .

Deß ist zimle stbnivtzig , drum bin i so rotzig
1 muß nu gau schneuza , mit Ganst !

Gott der Vater .

Das gschieht alles nit umsonst ; wenn du a maul
bauffartig wit 1 ) weara

Denk a wcngla 2 ) dra , was hau i nu selber so
geara 3 ) ?

2 bi ja au clcndar Ma — sobald di der Teufel ufs
Bankla

Der Hauffarth will stella — so lach ;
Und häb un des goistlich Gedenkle : noiz bini , a

Drek ist mei Sach .

R e c i t a t i v .

Aber jetz ist es Zeit , rieht di nur wcnd gau no wit , 4 )
2ns Paradieß will i di führ « ,
Zu Zippera , Zwetschga , Aepfel und Biera .

Ada m .

Potz tansad , potz tausad , wau führt ma mi hi ?
A saget , Gott Vatter , wau au i bi 5 ) ,
Wie kämm i daher mit so burtiger Noiß ? 6 )
Deß Ort lcit ja nimmar im schwäbi setze Kroiß .
Die Windla 7 ) , die blausct so schreckli zart ,
Die Vögcla singet auf allerlei Art .

O Willst . 2 ) ein weniglcin . 3 ) Gern . 4 ) Mir wollen
noch weit gehen . Ach sagt , wo an ich bin . ty Reift
Wiiidchen .



- 47 —

s ' ist mir schoa grauta , s ' fehlt mer dan nit ,

Obs geits in der Menge s ' hoißt : Maul was witt .

Gott der Vater .

Daß geschieht alles mit Flciss , du muast mir brav

schaffa 1 ) im Paradeiss .

A d a ni .

Wer saits ? daß i müass ?

Gott der Vater .

Z hau dir drum geaba Hand und Füass .

Grad und gsundc Glieder , gang Audam , setz di a

biffäla niedar ,

I will dir gau alle Gattungen der Threra

Af den Stroich 2 ) fi r do Nasa hcrführa .

Du käst se um und um bcscha .

Und am jcdweda sein Nama gea . 3 )

1) Arbeiten . 2 > auf einen Schlag , auf der Stelle . 3 )
geben .
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Beste Gesinnungen schwäbischer Herzen .

Da Jhro Königliche Hoheit die durchlauchtigste Fürstin » und
Frau , . Frau

Maria , Antonia , Anna , Josepha ,
Ioanna

Erzherzogin zu Oestreich , vermahlte Dauphin vor , Frankreich
re . re . in den , Reichsstist Marchthal in Schwaben den Iten

May 1770 die Nachtruhe zu nehmen gnädigst beliebten .
In einer einfältigen Cantate abgesungen

U l m ,

gedruckt bey Christian Ulrich Wagner , Canzley -
Buchdrucker , der Kayserl . Franciscischen Akademie freyer

.Künste und Wiffcnsch . in Augspurg , und der Herzogl .
deutschen Gcsellsch . in Helnstädt Mitglied .

( Wir geben daraus nur folgendes zur Probe .)

Personen :

Marchthals Genius .
Die Liebe .
Bier Unrherthanen vom Baurenstande .

Theißlc ein Banr .
Was geitas doh , i moi 1 ) I sey itt bey mar seall ;
I hau müessa

1) Ich meine , ich sey nicht bey mir selbst -



i Harra schiessa ; 1 )
,! I moi as trom mar nu , 2 ) as ist zwor zimmle heall .
!! As laufft älls z ' sämma voller Leut « /
l> Was soll dces Ding bcdenta ?

I woiß schau 3 ) was ih tbua ;
I will halt gau 4 ) dean Engel froga ,
I wills gan woga :
Gang , sog mar du aufputzter Bur ,

i Ey ! worum gathas 5 ) z 'Marchtall huit so zur ?
Cy , thne mar d 'Wohrat doh it spahra , 6 )
Wear ist haint ins Klaustcr mit so viel Gutschena

reig ' fahra ? 7 )

March thalö Genius .

Du kommest eben recht vom Lande her :
Willst wissen wer in Marchtalls Mauren
Sich itzt befinde ;
Auch für euch Bauren
Die Freude sich auf Treu und Liebe gründe .
Ich muß euch , werthe Untcrthanen ,
Auf eure Pflicht recht gutgesinnt ermahnen .
Beruf noch andere von der Gemein herbey ,
Auf daß ja Marchtalls Lust nur recht vollkommen

? sey .
il - - >

!! Ich habe müssen schießen hören . 2 ) Es träume mir
mir . Z) Schon . 4 ) Ein gewöhnliches Flickwort für

' nun . 5 ) Gehr es . 6 ) Einem die Wahrheit sparen ;
statt einem die Wahrheit verschweigen . 7 ) Kutsche »
herein gefahren .

' Radios Mustersaal 2r . Bd . G )
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Zockele , ein Bauer .

Z bin schau da ,

Und weiß schau wenn , wie , oder wo :

Der Pfarr , der haot mar schau ä klein « Nachricht

gea , ( a )

Mir wearit 1 ) hait vo Wien » ä graussa Frau noh sca :

Und sui ist dui ( b ) wie i halt moi .

Jetzt gaud ihr weackh , und laüd is nu alloi . ( c )

Ihr Hand uir Sach schau thau ;

Au d ' Baura wearet Hearza hau . -

Veit , und Michel ! raus dohear — wo sind ar 2 )

denn ?

Z will ui gau sag « , wie , oder wenn .

Bncba , Vetter , Schwäger , Frerud 3 )

Zar wisset wohl was bey der Gemuld

Vcar etli Wocha us 5 ) der Schultas gesait Hot a ;

Das mir uff d ' Weag all sollet gau ,

Ausbleiba soll koi Mä ; 6 )

Haud mir denn euser Sach reachtschaffa det it

thau ? ( d )

T e i ß l e .

Jo sreyli dees ist wohr , as Hot koi Dingle gfehlt ;

S ' Wcagmacha Hot üs all rechtschaffa butzt und

gstrehlt .

a ) gca — sta — geben , sehen , b) — und sie iß dieselbe ,
c) Jetzt geht ihr hinweg , und lasset uns allein . d) Ha¬
ben wir denn unser Sach dorten nicht rechtschaffen
gethan ?

1) Wir würden heute vor Wien re . 2 ) ihr . 3 ) Freund ,
st) Gemeind ' . 5) uns nobi - . 6 ) Mann .
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As ist oimol reach baiß , 1 ) und au recht härt her«
ganga ,

I hau halt recht offt gmo ! t , der Otham bleib mar
- b ' hanga .

Arie .

Weagmacha ist ä baisa Sach ,
Koi Arbat ist so schlimm :
Man halt koi Haus , ma hott koi Tach ,
Und s ' Fuetter ist so glimm . 2 )
Wenns d ' Herra haü weand , 3 ) mues as seyn
Sie geand koi Dingle noh ;
Der Baür mueß drä , schlag ' s Weatter drein ,
Der G ' walt ist denist 4 ) doh .

2 .
O ! d ' Graba austhua , wenn as kalt,
Wenn Dufft und Eis im Bart ;
Sto ! 5 ) und Sand führa , dees ist hart
An baisa schlimm « Art :
Der Herr lacht brav , gnggt b) raus zum Schloß ,
As ist am it 7 ) viel darum ;
Wenn d ' Ochsa scbaa , wenn d ' Gäul und d ' Roß
Sead halb « hin 8 ) und krumm .

3 .

Do floht ä Hommadierer 9 ) doh ,
Er Hot sein scheana Last , 10)

1) Bös . 2 ) klamm st . rar . 3 ) haben wollen . 4 ) demnächst
für dennoch . 5) Greine . t >) heraussehen . 7) nicht .
8 ) hinsepn , kraftlos seyn . y) Straßenaufscher . i0 ) Lvhn .
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Er schrcyt da ganza Tag gaod noh !
Wie er will mueß es gaü ;
Der Strohl Faullenzer hät ä Gschroy :
Ihr Lumpahund gaud dra !
Der Weag soll glat seyn wie an Oy ;
As stoht dces aus koi Mä .

I o ck e l e.

Theißle ! g ' mach in d ' Sach :
Wenn du wüßtest , was ih ,
So wärest du g ' wieß koi so grobes Vieh .
Veitle ! looß ; Ih will dar eabbas ins Aur neisage 1)
Da kaust uoh am Theißle klarer vortraga .

Veitle .

Jez Theißle ! wüßtest du , was ih vom Jockhel woiß ,
Du dachtest änderest , und bliebest in dem Loiß . 2)
Mi thut mei Schweiß und Mühe koi dnsanairle

rüia ; 3 )
Gott Lob ! i kan dui Weag v5 Hearza wohl ver -

kuia . ll )

Arie .

L .

Theißle ! dcnkh ! und glaubs nn vester ,
Dcnkh as Koyscrs eigne Schwester

1) Mitl ! höre , ich will dir was in das Ohr Hilleinsage ».
Gleiß . 3 - Mich lhut mein Schweiß und Mühe im

wenigsten nicht reuen . 4 ) Gottlob , ich kann den Weg
von Herze » wohl verkam » , verdaue » .
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Macht ihr Roiß dur ' 6 1 ) Schwobaland .
Gcalt jez , Tbcißle ! dccs sind Sachä ,
Dass ma d ' Wcag h » tt müssa macbü :
S ' war jo gsai 2 ) ä grausse Schand .

2 .

Sui ist zart , hübsch , sauber , wackhcr ,
O ! Süi kommt it von am Ackher ,
Sui ist vom Haus Oesterreich .
Sni baot alle Tugntprvbü ,
O ! ma kä Sui it gnug lobä :
O ! ko ! Fraunam 3 ) ist ar gleich ( a )

3 .

Sui ist hoilig aufcrzoga :
O ! der Herr wird it betroga ,
Der Sui Han wird zu ar 4 ) Braut ;
Govht in d ' Kirch , und bettet geara :
Guet ! und thuct koin Mcnscha schara .
O ! so saitma überlaut , ( b)

4 .

Wenn schau uff die g ' machte Weaga
Roß , und Wäga scond vcrleaga ;
Doch deeö Ding mi gar it sckeart .
Seys um d ' Gurra , 5 ) um mci schaffa ;

a) O .' ^ tein Frauenzimmer ist ihr gleich , b) O ! so sagtcs überlaut .
I) durch ' s . 2 ) gewest » . 3 ) Name , i » Schwabe » über¬

haupt für Person . 4) einer . 5) Pferde .



2H allo ! dohi thuc gaffa : ( a )
O ! dui Frau ist ällas wearth .

5 .

War mir dces Ding zwissa woara ; 1 )
2H hätt it so in meim Zoara 2 )
G ' schwvara Tuifcl , Hagel , Rlitz !
Sui soll gnet und sicher fabra ;
Sui ist über 3 ) Kanffmanns - Waara ,
Dass Sui Gott im Himmel b ' schntz .

T h c iß l e .

2tzt bin ih , Vcitle ! wieder guct :
Dl dces Ding macht mar Hcarz und Mncth .

Michel .

Mai Arbat ruit mi nimma mai , ( b )
So wcanig als der Haabcr , n mein Hau . —
Wo sährt Sui aber hin ?
Iockele ! sag mar woran ih Rn .

2 o ck e l c .

Narr !
2H Haus hait ghairt von unserem Pfarr . ( c)
„ 2ockcle , " saitar , hott ar g ' sait , ( d ) .

a ) Allein dahin rhu schaun . b) meine Arbeit reut mich
nimmermehr , c ) Ich Hab cs heul gehört von unsrem
Pfarrer , d) 2 » kvb , sagte er ; u mir .

r ) geworden . 2 ) Zorn . Z- über , mehr werth .
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